
 
 
Rhéto Trophée Finale 
 

Am 24.4.2024 sind wir bereits um 6:45 Uhr bei schönstem Aprilwetter nach 

Neufchâteau zum Finale der Rhéto Trophée gestartet. Sonne, Regen und Schnee - alles 

war dabei. Doch unseren Schülern machten diese Umstände nichts aus. Dort galt es, 

viele spannende und anspruchsvolle Aktivitäten so gut und schnell wie möglich zu 

bewältigen: Kajakfahren, Orientierungslauf, Biathlon, Rudern, Sägen, 

Hindernisparcours, Bogenschießen und viele weitere Aufgaben standen auf dem 

Programm. Nach großem Einsatz und einem nahezu fehlerfreien Wettkampf erreichte 

unsere Mannschaft einen ausgezeichneten 18. Platz von 120 Teilnehmern.  

Tolle Leistung! Herzlichen Glückwunsch. 

 

Die folgenden Eckdaten zeigen, wie anspruchsvoll es in diesem Jahr war:  

• 120 Finalisten  

• Nur 50 schafften es, den Parcours innerhalb der vorgegebenen Zeit zu 

beenden.  

• Weitere 39 Teams schlossen den Parcours ab, benötigten jedoch länger 

als die zugelassenen 4 Stunden und 30 Minuten Netto-Laufzeit.  

• 11 Mannschaften absolvierten nur 2 der 3 Strecken.  

• 6 schafften lediglich eine Strecke.  

• 4 gaben auf. 🤕 

• 10 kamen erst gar nicht an. 🥶 

 

 
vlnr.: Tabea Jenniges, Levi Hermann, Greg Shema, 

Louis Heinen, Yannick Litt und Lara-Maria Rauw 

 

  Bericht und Fotos: Patrick Langer 



 
 
 
Volleyballturnier 
 

Rund um das Finale der Rhéto Trophée finden auch andere Sportturniere für die 

teilnehmenden Schulen statt. So haben wir uns zum ersten Mal für das 

Beachvolleyball Turnier angemeldet. Aufgrund des schlechten Wetters wurde das 

Turnier kurzfristig in die Halle verlegt. In gemischten 4er-Mannschaften traten 

insgesamt 32 Teams gegeneinander an. Nach einer durchwachsenen Vorrunde mit 

einem Sieg und zwei knappen Niederlagen steigerte sich unser Team in der 

Finalrunde deutlich und gewann alle restlichen 4 Spiele. Dadurch belegten unsere 

Schüler einen sehr guten 17. Platz. Super Leistung!  

 
Für BSTI spielten: 

Anna-Lena Palm 

Sofia Velz 

Jannis Vilz 

Maurice Achten 

Ben Kohnen 

Mathias Genten 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bericht: P. Langer und E. Weidisch 
 


